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Sie, sind Hacker und haben ein JWT abgefangen. Wie kommen Sie an den Inhalt? 

a Gar nicht dafur brauchte ich das Secret 

b. Ich kann das. JWT mrl einem Onhne-Decoder entschlusseln 

c Ich $1:ann das JWT einfach m11 emem Base64 1n Text umwandeln 

Off! richtige Antwon ist. Ich kann das JWT einfach mit einem Base64 m Te,ct umwandeln. 

GegPben sei folgender Code 

import {Schema, model, Types} from "!'longoose" 

conH TeamScti:ema z new Schema ( { 
name: Stnng, 

captain: { type: Schema. Types.Objectid, ref: 'Player' } 

} ) ; 
export const Team( 'Team', teamSchema); 

Welche Aussagen sind korrekt? 

a. Beim Anlegen eines neven Teams muss ein Wert h.11 captain angegeben werden 

b Man kann l!1n neues Teams m,r TeamSchema. create( { nar:1e: "Ha Ho"}) anlegen 

c. We:in man ein neues Team mit new Tea"'( {name: "Ha11o", capta1n: Ahab)) anlegt. prutt Mongoose automatisch, ob Ahab ein Eintrag in der 

Collect1on Player 1st 

d 'lr1n kann ein eue<; TPams mit Team.create( { name: "Hallo"}) anlegen 

Die richtige Antwort 1st: Man kann ein neues Teams mit Team. cr!!ate( { name: "Hallo"}) anlegen. 

Was macht oie Methode s ign der JavaScnpt-Bibhothek 1sonwebtokeo'? 

a. s,e verschlUssell und '5ignier1 ein JSON-Ob1ek.1 

b. Sie \lerschlussell ein JSON-ObJekt als Base64-codierte 81na,da1e1 

c. Sie wandelt em JSON-Objek.t 1n einen String um und hangl emen Ha�hcode an. 

O.e richtige Antwort ,� Sie: wandelt em JSON-Objekt ,n einen Str1ng um und hangt einen Hashcode an. 

Welche Eigenschaft ist fur eine Hashmg-Funktmn fur kryprographtsche Anwendungen beim S1gmeren \Ion Pubhc-Keys im Allgemeinen relevant? 

a Sie mus� besonders schnell sein. 

b Sie muss koll1s1onsfre1 sein 

c. Sie darf nicht viel Speicher verbrauchen. 

d Sie muss kolhs1onsres1stent sein 

Die ricl1t1ge Antwort ist· Sie muss kolhsion!Jresistent sein 

Sie sehen im Frontend•Code folgenden lmpon: 

1mport •• /App. css' 

Welche Aussage 1st nchttg? 

a. Das CSS wird 1n der App-Komponente verwendet und das Pro1ekt verwendet vermuthcn Webpack. 

b Ein CSS k;ann nieht in Javascript mit Import e,ngebunden werden, es w1rd ein Fehler geworfen 

c. Das CSS wird in de-r App•Komponente verwendet und da5, Projekt v-erwendet vermutlich Babel 

d. Das CSS wird in der App-Komponente verwendet und das Projekt .,,erwendet vermutlich React 

e. In JavaScript können CSS-Dateien wie andere Module importiert werden 

Die ricttth::ie Antwort ist: Das CSS wird In der Aoo-Komponente verwendet und das Proiekt verwendet vermutlich Weboack. 
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Wofur steht das 'A' 1n der Abkurzung CIA 1m Zusammenhang rn1t der S1cherhe1t von Webanwendungen? 

a Authenucauon 

b Access 

c Ava1labihty 

d Authon.!atton 

Die richtige Antwort 1st: Availabillty 

Welchen HTTP Statuscode wurden �e beim Aufruf eines Backends erwarten, wenn die Eingabe tehlerhah ist? 

Antwort: 400 

Oft! richtige Antwort 1st. 400 

Gegeben sei folgende React·Fun)I.Uonskomponente 

e xport async fonct1on Compl) � 
const milin = aw-ait loc1dMa1n0atat); 

return <p>{main. content}</p> 

WdS ist das (HdUPl-) Probl�m'? 

a Die Funkt10n darf rucht asynchron sein 

b Es tmdet keine Fehle,behandlung statt. 

c ma,in kannte undef in� s111n 

Die- richtige Antwort 1st Die Funktion darf nicht asynchron sein. 

.., 

Welr.hf>n Hook ven.vPnden Sie in Aeact, wenn Sie innerhalb einer l\omponente veranctertiche Daten speichern \\·oller." 

a useE1fect 

b. usePara111 

c useState 

d useContext 

Die richtige Antwort Ist useState 

Was ist an folgender M,dd!eware uroblernat1sch? 

export async function requiresAutrientication(req, r es, next) { 

try { 

const jwtString = req .cookies?.access_tok�n; 
req.userid !:. verifyJWTijwtStl'ing) 

} cat,h <errl { 

res.status(401); 
ne:w.r(err); 

a. Es tehlt allgemein det Aufruf von send, so dass die Code wirkungslos ist 

b Der Statusco<Je w,rd 1m Fehlerfall rucht ?uruckgegeben, da send fehlt. 

c Sie �etzt den HTTP�S1atuscode auf 401, wenn der JWT ungultlg ist oder fehlt. 

d. Ber nex t 1.wd e,n Fehfer weitergegeben, das 1st nicht moglich. Stattdessen muss throw verwendet werden. 

e Es fehlt der Aufruf der nachsten M1ddlewarr, falls die Authenufi21erun9 erfo19re1ch war 

Die richtige Antwort 1st: Es leh!t der Aufruf der nacnsten M1ddleware , falls die Authent1f121erung ertolgre1ch war 

.., 

" 

., 

Mn wetcrier Prop reg1str,eren Sie eine Validlerungs!unkt1on �mer Controlled•Component, wenn s,e bei jedem Tastendruck eine Vahd1erung durchfuhren wollen? 

a onlnput 

b onB1ur 

c onSubmn 

d. onChange 
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a S'o sind lür die kommu.rkätio. zwrs.h€n ei.eh Sysrofi und d.r A!ß€r@lt zlstä.dig.
b. Sie si.d rü die Kodmunibt.n ,wis.hen €inen System lnd der Darenbank 2uständis.

c. Sie validie.en die Dal.n, d.h. sie p.ür.n, dä* besrimmte 6.en2a (aoundäriosl eirgehätren we.deh

d §6 mdellie.cß di€ OohäMktasren und sind ü.a. tür die persisrie.u.g zusttrdiq.
.. sie §6rren si.h.r, däss bsi,mote G€nz.n (Boundari€s) einqehetren weden.

a. €ine R4source wid als XMI-Obleki d.rEesre,tr

b. Eire Ress@rc6 lGnn veEchiedere eeorä$ntarione haben.

. fine RNour.e wird .ls HIML Objekt därgBtellt_

d. Ene R6§s6urcä wird .rs JSON-OUekt &rsesreth.

Oia r chlige A wort ist. Si. sind llr die Kommlnikation 2qis.h€n eirem Sysrem und der Außetuot zusländig.

Was ,!r di. §ngle Origi. Pori.y?

oie nchrig. aniwo( ist: onchä.ge

wo?! <lrenen die aourd6r! ctasses?

wie wird ei^. Resedce in Ko6t.n rc. RasT dargosteltt2

Di. ichigeAnMonist: Elne Reseurce kä.n ve ß.h iedene Repras ertaionen häben

a. 9e 6l ei. SEh.densmechanlsls d.s SeNe6, dd v6rhrnden, das§ ein Skiot au, €ine a.dde Ongi. 2ugr6ifi als die, von der es getad€. urde
b 5r€ lsl ein scheheitsmech.nisnrs des Bro@ß, d.r wh ndert, dass ein Skpt aul eine .rd6.. origin .ugreit ars die, wn der e. gerarten wurde. ,

oie ri.hdg6 a.tw.n islr sie isl Ein sLherheitsn&hänisftos des Bro@rs, d.. v.rhinden, dass ein Skri aul eh. ände€ origin 2uErc]fl .ts dle v6 der es

t6

<tor i.tion!'roO1^" Ethod=,'ro5r,'
<label foE"us.rtdi>ENäil:</l.belxinput type=',t€xr,. naheJenaiL, id:ena ,,><br />
<l.b.L t'or='pä$*o.d'5Pasrw.t:</tab.L'<rnput tyDF"pdls|o.d,i rd="pas§uord.><br />
<iiput typ.="§ubi1r" vrlu.:!'logrn vla P09T">

r iq.15

a. piDe-and-Fi(srarchir€k1ür

b. Middleware-architoklur

c Schicht@rchitektur

a, Oamll m.n darauf ennvoll z!g.ei6 lönen, muss de Mrddlewae urtsodod m§attjfi ßt.

t Ofüt ma. daElf sinnvoll zugreire. köh.6n, muss di. MiddtewäE body-paGer in§t ttiert ist

c. Die Daren belinden sich im Reqlesr-Sody

d. Die Oalen befihden sich im R.quesl-Peraret.r

6. O'e Oa&n borlnden sich in d.i R6quen-Oüsry.

welch€s a.chtrekturmuster l@hBl belm Ent@., einer Back€nd-t$mpo.enle hält g rum Einsa!:?

DP ncr nge anrwon ßr schichi€narchj!.kiur

S'e habrn im Fronrend ein Formular umqe$lr.

W6lch€ Alsegen si.d koi.ekr?

Oh ri.hnqen Anl*$ 6 sinn: Oie D:len bellndh sich im iequesl- Body., Damh ma. dä.äur sinNoll zugreüen kijnnen, muss die Middlcware !.ren od6d

Welcher F amerclt m Jäv6s..ipl känn @n zur Umsetu!.g des B@nd3ryl.y.6 d6r Beksd,kMponenre .i.*ren?

Ole richtiqe Antworl ist Express
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rn d@.elar@nare. oarabank.prichl man von Iabell€n llabl6). was rsl das Perdsir (die Enisp.€.hunq) n MoogoDa?

0'o rcrrtige anlwod isr: Sanmllnqen lColl€.nonsI

rn der HTTP-Resoonse tönnen htomationen an unle.schiedliche. slelre enlh.[en sein. FJo kihnen s]€ d e* in d€r R.tpons6 linden?

l. Sammllnsen{Colledi66)

r. Doku@nte(oocume.rs)

't.

De rü196 
^.t.dF 

yn: rn sorr rF .*' rh st G-code

rh. c-!-1.|a {.].-.bi@e S.t6-Cod. {m?

o€ r .hnge anrnn Lst D'e anlräge Lsr lehrellEri lB:d Rea(Eil

$ras e EiQoi m xdrran 6 aEsr-s.t€n?

oie lchrigeA.lwon isrr Ei^ Endpoifi i e'ne Kmb'Er@n aus Uelund HTTP-Methode

,??
was ßt sh Zeniiikat i6 Sione vo. Oo6nS§L?

. r.n-4 d{ ld ü-.!arzi rlu.iaG!r.<rr
E !q Er d rdr B!dq( .t r[tr rEi.tl's (ttErür:edl.
c :L 

^.<r-. 
.,e gio.gEe Lrd.d (b &.dr -lr!- -6 tdE rr'ct lc6rF0

d 0. r,rFäp El leründr Gr bFl-
e lE-q.a..4.R.ryeglE6rdr
,. ltB Ralre r4a d.rtrci$ rEEb*
g. o( arlEg. rurb älElgßin ir.rtlr.rr
l! lnr!.ür $ftüirniar lhr.rr.l s.n rEm.).

:i

a €. €.4.in § 4 xdnwrion s ur{ dd r.lIIP rredEde

b EF E*dro.r Gt .iE Re.§.r@
c. Eh Endpoht in enE URI hit An{.b€ des HBts.

Oi€ rchl qe Anlwo.l rst Eine Oaler dre erne Srqnatur und eins ötfentlichen S.hlüssel enth:|l

y/eJche dtr folgsd.n Merhode si.d glrt'ge HTTP-Requesr-Merhoden?

a. Eie Darer, die eiE. pnvaten 5.hrÜsl ernt*it.

b. Eme Däisi, die €ine sisnarlr, einen ailfe.rlichs lnd €iM priBren S.hlü§r dtheft.

c. Ehe Lrael die elne Signärur e h;irt.

d. Eine oarei, die ei@ Sisnarur und ei,ren priEten Schlüs*l mrtn rL

e. eine oärei, die eie signäilr uod ens ofiemlche. s.hlü*el enrhirlL

l. €'re oarei, di! eiren öllentrich€n Schlusse] sthäh
g Ehe Daiei, di! ein.n öillenllich.n lnd ei@n pivaGn scnos*l srhat

t'."r23

GTT

DELETE



Oi6 ri.hligen A w.nen end: GEI pOST, pul, DELETE
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coirt rout.r = €xp.es§.Rort.rl);
.oute..q.r("/ä", nyFun.)
aPP.u§e("/b', route.)i

b. Charn ol ßsponsibirity

. S. aJssen €,ne CoDlr.lled-Cofipone lnd den us€Rel Hmk v.tuenden

b- §e llrlJ!ff ee throdr{.d-Compomt dld 6en u*R.l-H@{ wMnd6.
c, Sie mO.s .l*. @itroll€d-CdooMr rxl rr.n o3.Co ror-Hd* ffind€.-
d. Si. nü$s eine Un@nrrolled-Componem u.d den usecontio,'Hook v€qffden

27

a. Über Prcps der P*en.fonkrio.skompo@re.
b rrb.rdenu5.Ett.ct-Hook

c Über d e Oelinnion €ioer Pdp, die eine Callb4k-Funktion isl.

d. U b€r Stäres d e r Pärent-FunKion sko m Eon6.le

e Üb{ de^ u'ecoirexr-H@k

rn Jävas.(pr gibt es ein bekennr6 M6le., um benuEddefinß(e Fünlronen nacheinBnderäuszulühren. wie he'ßt di€ses Musrer im JaEscnpr-umterd?25

Die richtiqo anrworr i* Middleware

Siesoller F..mul.rdälea ßitlels HTM! und CSS v.lidreren. Was müss€n Sie in Re.cl beachren?| ..26

29

O,e nchl §a AnBort ist: Siemü§son.ine lJn.ontrolled-Comp..enr und dän lseRer-Hoot verrendea

w ie kon nen sie .m einla. h sren lnlorfrati o nen von einer Fon kno nskomronenle zu a llen ihEn Nschlolcd n (d i6 ebenfall§ F unk r 6ft5ko m Doenie sind )

.124
ln eFer .elatonaler Dätenbank sOricht män von Zeilen IRN§}. Was ist däs P€.da.r (di. Enlsprcchung) in Mon§pDB?

b. sämmrunse. (Co erionsl

e. aLrumenre (oocumenrs)

oie rlchrise Adwort isti DoiuDe.re (Documents)

G egeben sel lo lgend e, Cod€:

Gegeben ser lolgender code



r.turn R.act.c.eät.at*.t1"p", { id: "pär1" }, "H.uo"}
t

'ÜbeEeizen sie dresen code nachlsx.

retu.n (<p rd:'par1 >8el1o</p))

n,.r 30 Wehne C6stai,ns lBeschräokung.nl w€rdsn von RESi gemachi?

a, Es muss däs HTTP-PElokoll verBendet @rden,

b. Ds Chem m!$ ein web-gr@ser sein, der HTML daßrellen kann

.. Dal€n i.\ der Rosponse musn als "cacheable bzw, "no-6cheable' qekemarchnot Mden tönren.

{i. O€ &mfrlnikarion zwishen den Komponenie. mu$ syn.hrdn sein.

e Die t(ommlnlkatron zwi$h.n d.n XomßDnenlen 6uss verschrussett stattlinden

, Komporenten sind rn Läyern orqanisien Ein Layer bi.r.r dem dädiber liegendem layer Dienste an und Emnder die Dienie des
darunicrrieqenden Layers,

9. Di€ §.hnltßr6[e ?riscns den Komronent€n dßs einheiii.h (unfüml qEsrälter sel..

h. Jeder R€quest muss selb<beschreibsd sein, also ohe wra.qe@n!ßne Requ9sts vern.ndeo *rden.
i oie Anwndung besl.hl aus oinom Client und einen Setoer

i. Ds s€rer muss zuslandslose (3t.teless) seir.

Die richtigen Ant@nen sind: DieAMrduns bestehl als einem Client und €i.em Seryer., Jeder R€ques muss selbstbeschreibend sein, arso ohne
vÖr..gelrnsene Reque§s verstanden we.den.. Dat.n ln der Ro§pons€ mü§*n als i'ica.heable' bzr " non- cacheabie' geksnzeich nel @d6n Gnn6n.,
Konponenten sind in Lay6rn o.ganbien. Eio Lsy5. bi.ter dem darüber liegendem La,€r Dienste an lnd v6M6ndotdi€ Diens:. des darunßnieq.nden Lay€ß.,
Die Schninstello 2wischen den Kompone.len 6uss einheitlich (uniLrm) sestaltet s.in.


